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Von Annett Kletzkr

Edttedt .,Dcr Huckemanlel bieiel
immer Geqrräehstoll", ugl Sabine
Schuabel. Nicht udc$sei s in dc!
uig,cn Kürhc, in der cin |lcisch-
ü1)l[, citr l]uLtcrfass r)dorcinc l|krttc
Lottc u längst vqAcsrctrc Zcitcn
crinncm. hcrichtct llckstcdts Für"
gemei$ein, die gleichzeitig die
Vereinscheän des l{eimat-1md Kir.
msYereinsist.

,,Das Klavier, das
den Ecktedter
Generationschor
begteitete, hat nun
im Musikzimmer
sein neues Domizil
gefunden."
söbira SdnBbd, Vorsitzende des

Währcnd sich dererde Stock ds
Eckstedter Heimalstube mit luter
Stube, Kuche. Schlafzimme4 Kin-
derzimmer und sogu ejnem
Ärbeitszimer rcwie der Vereins
raum im Dachboden emp{angbe-
rcil präsentieren. heffiht dazeit
im Erdgerchoss Bau*ellenbetrieb.

Der Voniud dm gut 60 Nliiglie-
der zählenden Vereins wollte die
Coronazeil tricht ungenui.zt ver-
slreichen lroren .ilir haben ws
einzehe Ilojeke gezuchi und sie.
so wie es die Beslimmugen age-
lasen haben, mgepackf' erzählt

slkrimr h€rSrrkltrt, hl€r mlt rlnrr fdzcn-VioliFllüfc.

!lG-
ld) hrhcr cin HF ln dcr gut.r Stube ist die Fcittifcl gcdackt.
roros B): rrrs köNt6 VhL AEstlll[nslilakl.3itrd SdEnlrngcn.

Domizil " 1l&itere bspiellwe Inst-
rumente, wie ein Akkordeon, eine
Zil-her, cin Waldhom odel ein Cello.
sollen noch sindehen. Auch diegul.
crhallcndc lahnc rles 1Eb0 *cglün-
dcten llckstudtcr Gung-Vcrcins
soll hicr dic lJlicke autsieh zichcn,
kihdigt Sabinc Schnahcl u. Sic
h offl dacs das Vusikzirnmcr cin bc-
Iiebter Treftrunkt für alle *ird. die
Frzude am Musizieren haben .

Otsfri$u ud ArÄ aöGlds
ftühs in dcn Gebäudc
Z,wei weitere Räume werden die
Eckstedter Ofi sgachichte belqch-
ten. Ednnert wrden soll dabei
auch m die Gemeindwenaltung
den Ofisfriffir und dm ,{rzt die
liüher in der heutigen Heimatstube
ansä6sig p'arn. Nicht v€rgesq
werden soll der langiaifige orts-
chrcnisl Amin Hene. Er trug Ge-
schichten aus Eckstedt ud Dirge
nm Anfuen wn vieler Höfen.
Kellem und auf Bodetr nsmen.
Ein nechster Schritt des Vereins
wird essein, die Chrcnik. dieAmin
Hene geschrieben hat, auJnubei-
ten. kimdigl Sabhe Schnabel a.

Für sie ist die Heimatshrbe ein
wichriger 0{. ..Dm wir hier ein
Srück Ecksi.edter orßgschichte
bewahren md witergeben, lieeit
mirsehr m Henen." Sobald es die
Fmdemie es aldssl. freut sie sich
auJ viele Unte6tüirer: die in der
Heimaistube mit epacken wollen.

Melleichi finden sich frisch geba-

ckere Ruhxiändler die sich ein-
bringen mllen. \f ir sind über jede

Hilfe dankba", sagt sie.

Vereinsmitglieder in Eckstedt nutzen die Corona-Schließzeit, um Räume zu renovieren und die Sammlung auszubauen

Heimatstube hält Erinnerungen wach

Eiru ud!cirgcilGlrtr{r Kilct! mitvirler €di-
tcn rainnert än Hiüriabcft vd froh€1.

Ir
li

Schnabel und fuhrt in einen Arbau,
der künftig für Kimesfeierlichkei-
ten genutzt werden soll. .Viele eh-
renam tliche Helfer und Fimen grif-
fen bei den Bauarbeiten unter die
Ame. Und die Gemeindesponserte
das ll{aierial"- bcrichtet sie.

Dirckten Zugüg ßibl es vom An-
bau run Hof, wo sich der Lehm-

backoJen befindet, der imms n
Feierlichkeilen ügeheizt wird. So
auch rum Tag der offenen Tiu, a
dem gwöhnlich einmal im Jahr ein-
geladen wird. -.ln Vorjahr komie
der wie auch die Kimes coronatre.
dingt nichl. stattfinden". berichret
Sabine Schnabel. Für sie ist dc i\lo
tivalion. nach vom ru blicken.

-l'ltenn wil unwre Heimatsnrbe wie-
der öf{nen können. don soll s liir
die BNcher etw6 Neuo n enlde-
cken geben", sagtsie.

Gespmntsein können sie auJein
Vusikzimer Satrine Schnabel
urd ihrMarr lllichael sorie ltggt
und Andreu Braer haben nicht
nur 1ür trockene Wände, neuen

Fußboden, frische Tapete und mo
deme Beleuchtung Rsorgt, sie
kümmerten sich auch um dm In-
venie ,,Die Möbel urden gespen-

det. Dm Klavier dasich lange Zeit
im DorfgemeinschaJtshaus befand
md eiliche Jahre den Eckstedter
Generationschor begleiieie, hat
nun im Muikzimmer sein nfles

5.1frc ud llichacl S(hn.b€l (vm tlrks, swic Ptgtyund /lndtcas Br.tcr (nkht imBitd) hahcn cin He


